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TESTBERICHT

„Master Cassette Deck"
nennt sich dieser Recor-

der, em dezenter Hinweis
auf die Lorbeeren, die

sich Teac bei Spulenband-
geräten und in der Studio-

technik verdient hat. Trägt das
neue Top-Cassettendeck den

„Meistertitel" zu Recht?

Die Vielzahl der Be-
dienungselemen-
te kann durchaus

an ein Tonstudio erinnern.
Dennoch sind die wichtigen,
häufig benutzten Funktionen
großzügig hervorgehoben: Auf
einer pultförmigen Schräglei-
ste gleitet ein Master-Schieber
für die Aussteuerung, daneben
die Laufwerkstasten mit inte-
grierter Leuchtrückmeldung.

Ein Echtzeitzählwerk zeigt die
verbrauchte Spielzeit in Minu-
ten und Sekunden an, bei Un-
terschreiten der Nullmarke so-
gar mit Minuszeichen. Über ei-
nen vierteiligen Tastensatz gibt
man dem Zahl-Computer das
jeweilige Cassettenformat ein,
der aus der Anzahl der Wickel-
umdrehungen die jeweils ver-
strichene Spielzeit berechnen
kann.
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Trickreiches
Memory

Komfortabel ist auch das Me-
mory ausgefallen: Man kann
nicht nur zwischen Nullstop
und Nullstart wählen, sondern
auch auf Repetierbetrieb
schalten. Dabei wiederholt der
Recorder das Bandstück zwi-
schen Null und einer beliebig
setzbaren Marke endlos. Beim
Memory-Stop wird das Band
sogar exakt bis zur Nullmarke
rangiert.
Damit nicht genug der Automa-
tikfunktionen. Ein Pausensuch-
lauf gestattet, bis zu zwanzig
Titel einer Cassettenseite ge-
zielt anzufahren, indem man
die Anzahl der zu übersprin-
genden Pausen eintippt. Diese
Leerstellen müssen entspre-
chend dem üblichen Standard
mindestens vier Sekunden
lang sein. Eine Record-Mute-
Automatik sorgt bei Eigenauf-
nahmen selbsttätig für diese
Normpausen.
Getrennte Tonköpfe für Auf-
nahme und Wiedergabe, zu ei-
nem Doppelkopf vergossen,
ermöglichen echte Hinterband-
kontrolle während der Aufnah-
me. Am „Monitor"-Tastensatz
kann man zwischen Vor- und
Hinterband wählen. Bei einge-
drückter „Sync"-Taste schaltet
das Gerät während Aufnahme
und Wiedergabe automatisch
auf „Tape", bei Aufnahmebe-
reitschaft auf „Source".

Drei
Rauschunterdrücker

zur Wahl
Echte Hinterbandkontrolle be-
deutet wegen der doppelten
NR-Bestückung erheblichen
Aufwand. Dies gilt insbesonde-
re für den Z-5000, der gleich
drei verschiedene Rauschkiller
parat hat: Dolby B, Dolby C und
dbx. Alle drei Systeme sind in
doppelter Bestückung vorhan-
den! Ein Multiplexfilter läßt sich
separat zuschalten.
Hochpegelquellen und Mikro-
fone kann man an den Z-5000
anschließen und wahlweise
schalten, jedoch nicht mi-
schen. Die Cinchbuchsen sind
vergoldet. Zwei Vorpegler er-
möglichen Korrekturen der
Stereo-Balance bei der Auf-
nahme. Ihre Drehknöpfe sind
versenkbar, ebenso wie die
Knöpfe von Output-Steller und
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Timer-Schalter.
An drei Drucktasten wird zwi-
schen Fe-, Chrom- und Metal-
Band gewählt. Darunter ist ein
Arsenal von 18 Trimmpotentio-
metern stationiert, an denen
man mittels Schraubenzieher

Bandeinmessung:
einfach

und präzise

die Vormagnetisierung, den
Aufnahmepegel und die Auf-
nahmeentzerrung an jede
Bandsorte individuell anpas-
sen kann.
Eine eingebaute Testschaltung
erleichtert das Einmessen: Die
drei Aufnahmeparameter wer-
den kanalweise getrennt der
Reihe nach so abgeglichen,
daß das Anzeigeinstrument je-
weils auf Null steht. Bei Bedarf
kann man auch voreingestellte
Werte für jede Bandsorte mit-
tels „Reference"-Taste ab-
rufen.
Die Aussteuerungsanzeige be-
steht aus zweimal 15 Leucht-
elementen, die Spitzenseg-
mente fallen verzögert ab. Alle
wichtigen Funktionen werden
im Anzeigefeld übersichtlich
dargestellt: die Memory-Be-
triebsarten, die aktuelle Ziffer
des Pausensuchlaufs, das
Cassettenformat, die Bandsor-
te und das gewählte Rausch-
unterdrückungssystem.
Die Konstruktion des Lauf-
werks entspricht dem, was in
letzter Zeit immer mehr Usus
wird: Direktantrieb für die Ton-
welle, zweiter Motor für den
Wickelantrieb. Ein drittes Mo-
törchen fährt über eine Kurven-
scheibe den Kopfschlitten ein
und aus. Dieser sogenannte
„Silent Mechanism" bewahrt
den Tonkopf vor Azimut-
Schocks. Das Cassettenfach
hat ein angenehm großes Fen-
ster und ist durchleuchtet. Die
Tür öffnet allerdings viel zu
langsam.
Die Kabelfernbedienung hat
Teac nicht auf die Zubehörliste
verbannt, sie gehört vielmehr
zum Lieferumfang.
Zu den Messungen. Bei den
mechanischen Eigenschaften
entfaltete der Teac-Recorder
mittlere Qualitäten. Die Gleich-
laufschwankungen bleiben
zwar im Normalfall unhörbar,
jedoch bieten Dual-Capstan-
Laufwerke in dieser Hinsicht

Aussteuerung"- ^
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Chromdioxid
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Qualitätsprofil:
CassettenrecorderTeacZ- 5000

Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
I ausreichend
I

noch mehr Sicherheitsreserve.
Die Sollgeschwindigkeit von
4,75 cm/s hält der Z-5000 von
Bandanfang bis Bandende
sehr genau ein. Beim Umspu-
len legt er mittelmäßiges Tem-
po vor, die Bandendabschal-
tung spricht ausreichend flink
an. Nebeneffekte wie Ein-
schaltknackser oder Hochjau-
len beim Start sind dem Teac-
Recorder fremd.

Normgerecht:
Fremdwiedergabe

Fremdbespielte Cassetten gibt
er ohne jede Klangverfäl-
schung wieder, die Entzerrung
hält sich streng an die IEC-
Norm. Bei Eigenaufnahmen
gibt es dagegen ein Problem:
Die Aufnahmeverstärkung ist
bei allen drei Bandsorten zu
gering, so daß es zu einer Prä-
senzsenke bei Dolby-Betrieb
kommt. Das gilt nicht nur für die

fest eingestellten „Reference"-
Werte, sondern auch für das
Einmessen mittels Testschal-
tung. Dem kann abgeholfen
werden, indem man die „Le-
vel"-Potentiometer über die
Nullmarke hinaus bis etwa „+2"
aufdreht.
Ansonsten funktioniert das Ein-
messen gut: Vormagnetisie-
rung und Aufnahmeentzerrung
werden auf Anhieb ordentlich
kalibriert, der Recorder liefert
weitgehend glatte Frequenz-
gänge mit allen Bandsorten.

Extreme Dynamik
durch dbx

Auch die Dynamik kann sich
sehen lassen: Das Eigenrau-
schen des Gerätes ist gering,
die Aussteuerungsgrenze
hoch. Auch die drei eingebau-
ten Rauschunterdrücker spie-
len ihre Möglichkeiten voll aus.
So bringt dbx einen Dynamik-
gewinn von über 30 dB, das
bedeutet zum Beispiel bei
Chromband einen Rauschab-
stand von sage und schreibe
91 dB! Allerdings ist dieser
Wert bei zugezogenem Aus-
steuerungssteller gemessen.
Bei praxisüblicher Position des
„Masters" geht die dbx-Dyna-
mik auf 85 dB zurück, ein im-
mer noch beeindruckender

Aufnahme-Wie-
dergabe-Fre-
quenzgang Nor-
malband,
v.o.n.u. ohne
Dolby, mit Dolby
B, mit Dolby C,
dbx

Aufnahme-Wie-
dergabe-Fre-
quenzgang
CrO2-Band
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Rauschabstand.
Die Nebenwirkungen des dbx-
Systems (Pumpeffekte) haben
wir schon des öfteren kritisiert.
Immerhin kann man bei diesem
Recorder jederzeit frei ent-
scheiden, welchem Rauschun-
terdrücker man den Vorzug
gibt.
Die Anschlußwerte der Ein-
und Ausgänge sind weitge-
hend in Ordnung. Für Mikrofon-
aufnahmen empfehlen wir mit-
telohmige Wandler. Leider rau-
schen die Mikrofon-Vorstufen
recht üppig.

Bedienen läßt sich der große
Teac ausgezeichnet. Die groß-
flächigen Tipptasten sind opti-
mal angeordnet und haben ei-
nen angenehmen Druckpunkt.
Alle Funktionen werden rasch
und doch sanft ausgeführt.
Unter Berücksichtigung der
komfortablen Ausstattung, der
Doppelbestückung mit drei ver-
schiedenen Rauschunterdrük-
kern sowie der mitgelieferten
Fernbedienung scheint der
stattliche Preis für diesen Re-
corder nicht überzogen.

Ulrich Wienforth

Technische Daten: Teac Z-5000
(alle Werte nach DIN, soweit nicht anders angegeben)

Gleichlaufschwankungen (Aufnahme-Wiedergabe) DIN-bewertet ±0,08%
linear +0,23%

Drehzahlabweichung (Bandanfang/Bandende) -0,22/-0,30%
Endabschaltung innerhalb 1,5s
Dynamik (über „Line")

mit Dolby B/Dolby G
Eisenoxid
Chromdioxid
Metallband

Geräuschspannungs-
abstand

66/73,5 dB
67,5/74,5 dB
69,5/77,0 dB

Höhen-
dynamik

53,5/64,5 dB
58,0/70,0 dB
59,5/70,0 dB

Wiedergabefrequenzgang (Chrom) 100 Hz bis 10 kHz
30 Hz bis 14 kHz

+0,5/-0,5dB
+ 1,0/-0,5dB

Obersprechdämpfung 1 kHz/8 kHz 49/35 dB
Aussteuerungssteller: Gleichlauffehler max. 0,8 dB
Eingangsempfindlichkeif-impedanz

Vorband-Rauschabstand
Ausgangsspannung (bei Bezugspegel)/
-impedanz

Line 105 mV/48 kOhm
Mikro 0,42 mV/9,5 kOhm
Mikro 67,5 dB

Line 950mV/1,4kOhm
Abmessungen (B x H x T) 43,2x13,4x34,8 cm
Ungefährer Handelspreis 2400,-DM

Aufnahme-Wie-
dergabe-Fre-
quenzgang
Metal-Band

Wiedergabe- -•
Frequenzgang'-"'
Fe- und CrO2-
Band

SHURE Mikrofone
SHURE HiFi-Tonabnehmer-

Systeme
SHURE Kommunikationstechnik

Achten Sie auf das silberne Siegel mit
dem geschützten \^/-Logo!
Nur mit diesem Siegel:

• 2 Jahre Vollgarantie
auf Material und Arbeitszeit

»Garantiert Original SHURE
schützt vor minderwertigen
Imitationen besonders bei
Ersatznadeln

• Express-Kundendienst
bevorzugte Service-Abwicklung

Versuchen Sie einmal, diese Son-
derleistungen bei dubiosen Ver-
sandhändlern oder von unautori-
sierten „Grau-Importeuren" zu be-
kommen. Die gesparte Mark kann
schnell zum teuren Ärgernis wer-
den, wenn's nach dem Kauf um
den „Dienst am Kunden" geht, oder
die Nadelimitation herbe Enttäu-
schung bereitet.
Hiervor möchten wir Sie schützen!
Fragen Sie Ihren SHURE Fach-
händler ausdrücklich nach dem
silbernen tts-Garantie-Siegel.

SHURE
Generalvertretung

tts-ELECTRONIC GmbH
Dammühlenweg4
D-6270 Idstein
Telefon (061 26) 2014
Telex 4182297


